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Degradierung der 

natürlichen Lebensräume 

von Wildtieren



Degradierung der Lebensräume von Wildtieren

Vordringen des Menschen in die natürlichen Lebensräume von 

Wildtieren („Human Encroachment“)

Rodung von Urwald, Regenwald … auch zur Tierproduktion

Urbanisierung 

…
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Pfeiffer DU. (2013). Zoonosis emergence linked to agricultural intensification and environmental change. 

Proc Natl Acad Sci U S A 110(21):8399-404.

Jones KE, Patel NG, Levy MA, Storeygard A, Balk D, Gittleman JL, Daszak P. (2014). Global trends in 

emerging infectious diseases. Nature 451(7181):990-3. 



Rückgang der Wildtier-Populationen



Beispiel SARS-CoV-2

• Übergang eines Coronavirus, das wahrscheinlich 

von einer Fledermaus (Hufeisennasenfledermaus?) 

stammt, auf den Menschen.

• Interaktion Tier – Mensch

• Eindringen des Menschen in die Lebensräume von 

Wildtieren

• Lebendtiermärkte

• Hohe Bevölkerungsdichte

• Selektion für effiziente Mensch-zu-Mensch-

Übertragung

• Globale Mobilität führt zur Ausbreitung

• Wir können fast jeden Punkt auf der Erde in 

der Inkubationszeit erreichen.



Globalisierung: 

Globale Mobilität und globaler Handel



Globale Mobilität und globaler Handel

Ties of more than 5,000 estimated trips between countries worldwide in 2016.

https://migrationpolicycentre.eu/globalmobilities/dataset/

Schiffsrouten 2022

https://www.container-xchange.com/blog/shipping-routes/

Flugrouten: 2018 reisten 4 Mrd. Personen auf 22.000 Strecken

https://vividmaps.com/airline-routes/

https://vividmaps.com/airline-routes/



Globale Mobilität

• Landflucht und Urbanisierung 

• Migration 

• Weltweites Reisen

https://www.relocatemagazine.com/media/images/globalworldiStock-1305439427_20003_t12.jpg

https://groundviews.org/wp-

content/uploads/2017/06/iStock_87384655_XXXLARGE-1-2560x1707.jpg



Risikofaktoren

• Handel

– Tiere

– Von Tieren stammende Erzeugnisse

• Reisen

– Einfuhr von potentiell kontaminierten Lebensmitteln 

– Schuhe, Kleidung, …

• Vektoren

– Transportfahrzeuge

– Kontaminiertes Material (Kontakt mit Tieren oder 
tierische Produkte)

• Lebende Vektoren

– Arthropoden (Insekten, Spinnen, Krebstiere …)

– Vögel

– …

www.foodnavigator-usa.com



Populationsdichten 

von Mensch und Nutztieren



Wirbeltier-Populationen

Bar-On et al. 2018, PNAS 19;115:6506-6511

https://www.theguardian.com/environment/2018/may/21/human-race-just-001-of-all-life-but-has-destroyed-over-80-of-wild-mammals-study



Klimawandel



Erderwärmung

• Erhöhung der Temperatur 

von 2-5°C im Durchschnitt

• Deutliche regionale 

Unterschiede

• Wetterextreme

• Höchster Anstieg:

– Arktis

– Südamerika
http://www.priweb.org/globalchange/climatechange/globalwarming/gw_05.html



Klimawandel und Tierkrankheiten

• Ein Temperaturanstieg kann einen irreversiblen Trigger-
Effekt auf die Ausbreitung von Krankheiten haben.

– Beispiel: Ausbreitung der Blauzungenkrankheit durch lokale 
Vektoren nach anfänglicher Einschleppung und Ausbreitung

www.landkreis-ludwigsburg.de

www.landkreis-ludwigsburg.de

Publikation: Purse et al., 2008



Klimawandel und Tierseuchen

• Auswirkungen auf die Ausbreitung von 
Infektionskrankheiten sind wahrscheinlich, 

• insbesondere bei Krankheiten, die durch lebende 
Vektoren (Arthropoden usw.) übertragen werden.

• Detaillierte Prognosen schwierig, 

• viele Aussagen in der wissenschaftlichen Literatur 
sind nicht durch Daten gestützt.

– Vorhersagemodelle für Infektionskrankheiten 
unzuverlässig

– Nur wenige Meta-Analysen Klimaveränderungen auf 
die Epidemiologie von Tierkrankheiten

– Klimawandel nur ein Faktor unter mehreren anderen 
in einem komplexen Zusammenspiel von Erreger, Wirt 
und Umwelt (Heffernan et al. 2012).



Folgen



Jüngste Einschleppungen von Krankheitserregern

• Vektor-übertragene Krankheiten
• Blauzungenkrankheit Serotyp 8 in Nord-West-Europa (2006)

• Blauzungenkrankheit Serotyp 4 in Süd-Ost-Europa (2014)

• West-Nil-Fieber in Südeuropa, Deutschland

• Chikungunya-Fieber (z.B. Italien)

• Dengue-Fieber, Tendenz für globale Ausbreitung

• Japanische Enzephalitis, Tendenz für globale Ausbreitung

• Rifttal-Fieber in Afrika

• Schmallenberg Virus in Europa (2011)

• Lumpy Skin Disease (in der EU 2015)

• Der „Vektor“ Mensch
• Maul-und-Klauenseuche (UK, 2001)

• Afrikanische Schweinepest (seit 2007)

• Rifttal-Fieber in Afrika

• Wildtiere
• Vogelgrippe, z.B. H5N1, H5N8 via Vogelzug

• Afrikanische Schweinepest, global

• SARS-CoV-2, global



Pandemien: z. B. Geflügelpest (H5) 2014/15



Pandemien: z. B. Afrikanische Schweinepest



Kosten von Tierseuchen



Ökonomische Folgen von Tierseuchen

Deutschland:

Publizierte Kostenanalysen (AG Gethmann, FLI):

• Blauzungenkrankheit

• BSE

• Bovine Virusdiarrhoe

Entscheidungen

oft nicht primär an Kosten-Nutzen-Erwägungen 

orientiert (Tierwohl, EU-Recht, Stakeholder …)

in der Vergangenheit vielfach Top-Down-Ansatz 



Ökonomische Folgen von Tierseuchen

International

bisher keine einheitliche Methodik zur Schätzung 

Erhebungen 

- aus wissenschaftlichem Interesse (Publikation)

- aus regulatorischem oder öffentlichem 

Interesse (i.d.R. keine Publikation in 

wissenschaftlichen Zeitschriften)

Qualität, Transparenz und Verlässlichkeit verschieden



ASP: Ökonomische Folgen in Asien

https://asia.nikkei.com/Business/Agriculture/; 01 June 2019

https://asia.nikkei.com/Business/Agriculture/


Maul- und Klauenseuche, VK, 2001

Vereinigtes Königreich

2030 Ausbrüche
6.5-(10) Millionen Tiere getötet
Kosten 6.6 Milliarden €
EU Kofinanzierung 400 Millionen €

Gesamtkosten: 8 Milliarden ₤; 12 Milliarden €



Internationale Kostenschätzungen

• Bovine Trypanosomiasis („Nagana-Seuche“) 
– 1-1.2 Mrd. US$ direkte Kosten pro Jahr

– Gesamtschaden am landwirtschaftlichen Bruttoinlandsprodukt 4.75 Mrd. US$ pro Jahr
• FAO (2004)

• Neosporose
– >1.3 Mrd. US$ pro Jahr 

• Reichel et al., Int J. Parasit. 43 (2013) 133-142

• Blauzungenkrankheit
– 3 Mrd. US$ pro Jahr

• Rushton & Lyons (2015), Vet. Ital. 51:401-6. 

• Maul- und Klauenseuche
– Produktionsverluste und Impfkosten in Endemie-Gebieten: 6.5 bzw. 21 Mrd. US$ pro Jahr

– Zuzüglich Ausbrüche in MKS-freien Gebieten: >1.5 Mrd. US$ pro Jahr
• Knight-Jones & Rushton (2013), Prev. Vet. Med. 112: 161–73. 



Ökonomische Folgen von Tierseuchen

Weltweit kein Überblick

OIE: Global Burden of Animal Diseases

Methoden, Datenerhebung  … 

ab 2016, Dauer 10 Jahre

Regional und national

Schätzungen teilweise vorhanden

Teils enorme Kosten bekannt oder befürchtet

Konsequenz:

Schwerpunkt auf Vorbeugung und Überwachung des globalen Handels 

OIE:

Terrestrial Code, Terrestrial Manual

Aquatic Code, Aquatic Manual

WAHIS



Schlussfolgerungen

Globale Veränderungen bringen massive Herausforderungen für die 

Tiergesundheit mit sich:

Degradierung der natürlichen Lebensräume von Wildtieren

Globalisierung: Globale Mobilität und globaler Handel 

Populationsdichten von Mensch und Nutztieren

Klimawandel

Dadurch entstehen national und international Kosten durch Tierseuchen und 

durch die Notwendigkeit, sie zu bekämpfen. Die globalen Kosten sollen bis 

2026 standardisiert ermittelt werden.

Die Regularien der Weltorganisation für Tiergesundheit (OIE) helfen, das 

Risiko der Ausbreitung von Tierseuchen über Grenzen hinweg zu verringern.
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